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Der Tau fällt auf das Gras, wenn 
die Nacht am verschwiegensten ist. 

(Nietzsche) 
Die verwendeten Texte aus Gedichten von Ernst Blass 

Der fahle Tag ist stumm 
Wie eine Wüste vergangen. 
Einst gab es Lügen 
Die klangen Bunt … 
 
Vor meinem Fenster blieb schwer die Luft 
Wie Wasser stehn. … 
 
Lichtloser Todestraum, 
Notloses Vergehn, 
Geliebte, die  fremdes Aug … 
(Ende des Tags) 
 
Der Tag singt weiter. Worte! Weiße! Neue! 
Tonfälle, Lachen! … und Bewegungen … 
Erglänzen irgendwo fern … 
(Verlust) 
 
Ich rang mit Qualen, als die Lindenblüten 
Verbrannt versanken in der tauben Nacht. 
… Wenn mich die Wolken schwebend überfrühten. 
- O Violine, die in Cafés singt! 
O Morgen, der mich, Übernächtgen, trinkt! 
Heut spür ich lächelnd, wie der Wind erklingt .. 
Ein giftger Traum … 
(Augustnacht) 
 
Der tote Ton von Saiten … 
Das Schreien wunder Stimmen … 
Mit Stöhnen ist der Tag verreckt. 
Sei still mein Lieb! Der Tag hat ausgelitten … 
(Der Abend) 
 
Es war, dass alle Wiesen mich umwarben, 
Als ich gebannt die Mondennacht betrat, 
Und fiebernd ging es weiter, 
Floss grauem Land und Bergen zu. 
 
Fort war das Zitherspiel, nicht bebte nach Was sie gesungen  
Und plötzlich durch beklommne Stille Ein weitentfernter … 
(Dezember) 
 
Und nicht länger sucht ich den Dingen Namen – 
Alles Verhüllte war geisterhaft klar – 
Und durch die geöffneten Fenster kamen 
Luftzüge kalt und wunderbar 
(1913) 
 





























 


